KRANKENVERSICHERUNG

Krankenversicherung bei Ruhestand
Im Ausland: Die wichtigsten Fragen

Letztes Jahr erflillten sich mehr Bundesblrger als je zuvor den Traum, ihren Ruhestand
im Ausland zu verbringen. Unter welchen Voraussetzungen Deutsche ihre Rente im
Ausland beziehen kénnen und wie Ruhestandler fernab der Heimat krankenversichert

sind, erlautert Auslandsexperte BDAE (www.bdae.de) in diesem Beitrag.

land hat die Deutsche Rentenversicherung 2018 ausge-

zahlt - ein neuer Rekord. Bei diesen Empfingern, die
tibrigens am haufigsten nach Osterreich, in die Schweiz, Spa-
nien sowie in die USA und nach Australien auswandern, han-
delt es sich jedoch nur um jene, die ihren kompletten Wohnsitz
ins Ausland verlegt haben. Schitzungen des BDAE zufolge ver-
bringen wohl zehn Mal so viele Ruhestindler mindestens einen
Teil des Jahres im Ausland. So verwundert es nicht, dass viele
Vermittler von élteren Kunden mit der Frage konfrontiert wer-
den, wie es um ihre Krankenversicherung steht.

M ehr als 240.000 Renten an deutsche Senioren im Aus-

Um diese Frage zu kldren, muss man jedoch ein wenig ausho-
len. Sobald jemand tiber seinen Ruhestand im Ausland
nachdenkt, stellt sich schnell die Frage der Wohnsitzna- A
me. Dazu gibt es klare gesetzliche Regelungen: Wer in =
Deutschland seine Wohnung aufgibt, ohne in eine neue
zu ziehen, muss sich innerhalb von zwei Wochen
beim Einwohnermeldeamt abmelden. Hinzu
kommt, dass in den meisten Liandern die Pflicht
besteht, einen (Zweit)Wohnsitz anzumelden,
wenn man sich ldnger als drei Monate dort auf-
hilt - andernfalls drohen Bufigelder. Das Recht
darauf, seine staatliche Rente auch im Ausland
zu beziehen, ist tibrigens von der Wohnsitzna-
me nicht beriihrt. Wenn es jedoch um die ge-
setzliche Krankenversicherung geht, kommt der
Wohnsitz wieder zum Tragen.

Am hiufigsten wollen potenzielle Auswanderer
wissen, ob sie weiterhin in Deutschland kranken-
versichert bleiben kénnen. Hier gilt es zunéchst
zwischen einem voriibergehenden Aufenthalt und
einem dauerhaften Aufenthalt im Wunschland zu
unterscheiden. Es gibt unzihlige Rentner, die tiber-
haupt nicht in der Statistik auftauchen, weil sie le-
diglich im Ausland ,iiberwintern Das heifdt, sie
verbringen beispielsweise die Wintermonate auf
den Kanaren, in Stidafrika oder in den Rentnerpara-
diesen Thailand und Florida. Fiir diese Gruppe ‘
besteht die Gesetzliche Krankenversicherung &
(GKYV) in Deutschland weiterhin.

Das bedeutet aber mitnichten, dass sie problemlos im Gastland
zum Arzt oder Krankenhaus gehen kénnen. Die GKV leistet
erstens im Ausland nur in Notfallen und zweitens nur inner-
halb der EU und in Landern mit denen Deutschland ein Sozial-
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versicherungsabkommen  geschlossen
hat, von dem auch die Krankenversiche-
rungspflicht betroffen ist. Eine Auslands-
krankenversicherung fiir Ruhestdndler
im Ausland ist daher immer ein Muss!

GKV kann unter Umstanden auch
im Ausland bestehen bleiben

Wer seinen Wohnsitz von vornherein
ins Ausland verlagert, der muss bei der
Frage nach dem Weiterbestehen der ge-
setzlichen Krankenversicherung beach-
ten, ob er in ein EU-, EWR-Land
oder in die Schweiz auswandert
oder ob er sich in einem Land auf-
halt, mit dem Deutschland ein Sozi-
alversicherungsabkommen  ge-
schlossen hat. In der Europdi-
schen Union und in Liechten-
stein, Norwegen und der
Schweiz konnen deutsche Aus-
landsrentner weiterhin in der
GKYV verbleiben - allerdings nur,
sofern sie eine gesetzliche Rente
aus Deutschland und nicht aus
dem Auswanderungsland erhal-
_ § ten. Das passiert beispielsweise in
'© der Schweiz ganz schnell: Wer
. dort vor Renteneintrittsalter sei-
nen Wohnsitz nimmt, ist automa-
tisch in der Schweizer Rentenkasse
pflichtversichert und erhélt dann
mit 65 eine weitere Rente. Dies
fihrt allerdings zu einer Beendi-
gung der jeweiligen deutschen
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Krankenkasse.
Wandern Ruhestindler in ein
Nicht-EU-Land aus, mit dem

Deutschland ein Sozialversiche-
rungsabkommen geschlossen hat
(zum Beispiel Kroatien, Tiirkei oder
Tunesien), verhilt es sich dhnlich wie
in der EU: Die GKV kann im Prinzip
bestehen bleiben. Dies geht allerdings
nur unter der Bedingung, dass ein Ar-



beitnehmer 90 Prozent seines Berufsle-
bens in einer Gesetzlichen Kranken-
kasse pflichtversichert war. Wer frei-
willig versichert ist oder war, kann et-
wa in der Tiirkei, in Kroatien, Mazedo-
nien oder Tunesien nicht mehr Mit-
glied in der gesetzlichen Krankenversi-
cherung verbleiben.

Zieht es Ruhestindler in das sogenann-
te vertragslose Ausland, (dazu gehéren
unter anderen die USA, Kanada, Aust-
ralien, Thailand und die Dominikani-
sche Republik) dann endet die Mit-
gliedschaft bei der staatlichen Kran-
kenversicherung.

Warum es nicht ohne eine Aus-
landskrankenversicherung geht

So oder so - egal in welchem Land sich
ausgewanderte Senioren aufhalten, oh-
ne eine Auslandskrankenversicherung
wird es unangenehm. Das gilt selbst
fiir die EU-Staaten, zum Beispiel Spa-
nien oder Italien. Der Grund: Man
kann lediglich staatliche Gesundheits-
einrichtungen besuchen, bei denen das
Versorgungsniveau oft zu wiinschen
tibrig lasst und selbst dort akzeptieren
viele Arzte die Europiische Kranken-
versicherung nicht (das ist die Riick-
seite der Gesundheitskarte). Und noch
etwas: Wer die gesetzlichen Gesund-
heitsleistungen des Gastlandes in An-
spruch nehmen mochte, fiir den gelten
dann auch die Regeln des Gastlandes.
Das bedeutet etwa, dass zum Beispiel
Leistungen wie Zahnersatz oder ein
Zahnarztbesuch in Spanien aus eige-
ner Tasche gezahlt werden miissen.
Und in Frankreich oder in der Schweiz
miissen Patienten einen Eigenanteil
bei Behandlungen zahlen - und der
kann schnell mal zehn bis 30% der Be-
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handlungskosten betragen. Beim Thema Kran-
kenversicherung sollten potenzielle Auswan-
derer unbedingt auch an eine etwaige Riick-
kehr nach Deutschland denken. Der BDAE
schitzt, dass rund zwei Drittel der Rentner
nach ein paar Jahren wieder in ihre alte Hei-
mat zuriickkehren. Die Hauptgriinde sind
die Verschlechterung des Gesundheitszu-
stands und die damit einhergehende Er-

kenntnis, dass Deutschland immer noch

tber ein ausgesprochen hochwertiges

Gesundheitssystem verfiigt, und familia-

re Themen. Dann stellt sich schnell die

Frage nach der Krankenversicherung.

Schwierige Rickkehr in die GKV

Was viele Auswanderer nicht ahnen: Es ist unheimlich
kompliziert, wieder in das deutsche Krankenversicherungs-
system zuriickzukommen als Rentner - egal, ob man vorher
gesetzlich oder privat versichert war. Senioren, die vor der
Auswanderung privat krankenversichert waren und diese
kiindigten, um etwa Geld zu sparen, werden bei der Riick-
kehr nach Deutschland von den meisten Versicherern zu-
néchst pauschal abgelehnt oder nur mit sehr hohen Risiko-
zuschldgen beziehungsweise mit Ausschluss bestehender
und chronischer Erkrankungen versichert. Sie sind jedoch
dazu verpflichtet, Riickkehrern zumindest den (teuren) Ba-
sistarif anzubieten.

Der BDAE bietet seit Kurzem die wohl einzige Anwartschafts-
versicherung fiir eine lebenslang giiltige Auslandskrankenver-
sicherung an, die jeder Deutsche abschliefien kann. Privatver-
sicherte konnen aber eine Anwartschaftsversicherung bei ih-
rer Krankenversicherung abschlielen, auch wenn dies zusitz-
liche Kosten von 40 bis 80 Euro im Monat bedeutet. Sie si-
chern sich dadurch aber die problemlose Wiederaufnahme in
der privaten Versicherung zu denselben Konditionen wie zum
Zeitpunkt des Auslandsaufenthaltes. Dasselbe gilt iibrigens
auch fiir die Pflegeversicherung. Bei privat Versicherten ist die
Pflege nicht automatisch in der Krankenversicherung enthal-
ten. Selbst fiir ehemals gesetzlich Versicherte ist die Riickkehr
in eine Krankenkasse aufgrund der komplizierten Rechtslage
alles andere als einfach - insbesondere dann, wenn sie aus ei-
nem Nicht-EU-Land zuriickkehren. m

Dezember 2019 | AssCompact 10

© Friedberg — stock.adobe.com

LT



	Krankenversicherung bei Ruhestand im Ausland: Die wichtigsten Fragen
	Letztes Jahr erfüllten sich mehr Bundesbürger als je zuvor den Traum, ihren Ruhestand im Ausland zu verbringen. Unter welchen Voraussetzungen Deutsche ihre Rente im Ausland beziehen können und wie Ruheständler fernab der Heimat krankenversichert sind, erlä
	Von Anne-Katrin Schwanitz (l.), Leiterin Unternehmenskommunikation & Marketing, 
	und Torben Roß (r.), Vertriebsdirektor Makler & Multiplikatoren der BDAE Holding GmbH 



